
Neue Verbindung
Wendeburg – Braunschweig

WENDEBURG Bürgerbus fährt jetzt auch nach Völkenrode
Von Dieter R. Doden

Der Bürgerbus Wendeburg rollt 
seit 1. März auch in Richtung Braun-
schweig. Mit Start des neuen Fahrpla-
nes erreicht man nun auch den Nord-
westen unserer benachbarten Groß-
stadt und hat gute Busanbindungen 
zum Beispiel in die Braunschweiger 
City. Damit erklimmt der Verein Bür-
gerbus Wendeburg e.V. eine weitere 
Sprosse auf der Erfolgsleiter des ÖP-
NV-Angebotes in unserer Gemeinde.

Montags bis freitags fahren die Bus-
se der Touren 1, 3, 5 und 7 die Karl-
Sprengel-Straße in Völkenrode an. 
Das bedeutet, er hält dort um 8:28 
Uhr, 10:57 Uhr, 13:27 Uhr und 16:07 Uhr, 
hat dort jeweils drei Minuten Aufent-
halt, um dann zurück zum Wendezel-
ler Ring und zum Auezentrum zu fah-
ren.

Fährt man beispielsweise mit dem 
Bus der Tour 1, hat man in Völkenro-
de um 8:30 Uhr bzw. 8:32 Uhr direk-

ten Anschluss an die Stadtbus-Linie 
416 in die Braunschweiger Innenstadt 
und 433 in Richtung PTB, Thünen-In-
stitut und Kanzlerfeld. Um 10:57 Uhr 
in Völkenrode ankommend, erreicht 
man die Linie 416, um 13:27 Uhr zeit-
nah beide Linien und um 16:07 Uhr 
wieder die 416. Da die Stadtbus-Lini-
en recht eng getacktet fahren, dürfte 
es mit den Anschlüssen an den Bür-
gerbus in Völkenrode, um zurück 
nach Wendeburg zu gelangen, eben-
falls gut klappen.

Am Samstag erreicht der Bürgerbus 
auf gleicher Strecke Völkenrode um 
14:17 Uhr mit Anschluss der Linie 416 
in die Innenstadt und um 15:57 Uhr, 
ebenfalls mit zeitnahem Anschluss 
Richtung City. Die Rückfahrten des 
Bürgerbusses Wendeburg sind je-
weils drei Minuten nach Ankunft. - 
Was allerdings bedeutet, dass für ei-
nen ausgedehnten Stadtbummel die 
Zeit zwischen 14:17 Uhr und 16:00 Uhr 
doch arg knapp ist. Schließlich muss 
der Stadtbus auch erst noch die City 

erreichen und später nach Völkenro-
de zurückkommen. 

Aber wie auch immer, ein Anfang 
ist gemacht bei der Bürgerbusanbin-
dung in unsere Nachbarstadt. Wird 
das Angebot gut angenommen, lässt 
sich die Verbindung eventuell ja aus-
bauen. In jedem Fall ist es eine weite-
re stramme Leistung, wenn man be-
denkt, dass der Bürgerbus mit nur ei-
nem Fahrzeug täglich bis zu achtmal 
die Ortschaften der Gemeinde Wen-
deburg miteinander verbindet, au-
ßerdem einen Rufbus für Neubrück 
und Ersehof anbietet und damit die 
Ehrenamtlichen des Vereins in zwei 
Schichten, zweimal rund fünf Stun-
den unterwegs sind. Der 1. Vorsitzen-
de des Bürgerbus Wendeburg e.V., 
Bernd Commeßmann, sagt gegen-
über der Rundschau: „Wir sind und 
werden aber auch weiterhin bemüht 
sein, unseren Fahrplan nach den Be-
dürfnissen unserer Fahrgäste zu opti-
mieren. Ob das aber später mit einem 
ausgedehnten 
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Der Mix auf dem Marktplatz macht´s
LAMME Marktplatz der Neuen Mitte füllt sich mit Leben

Von Dieter R. Doden

Noch zeigt sich der Marktplatz der 
Neuen Mitte Lamme nicht besonders 
lebendig. Mit Ausnahme der Poststel-
le stehen die Gewerberäume rund um 
den Platz bisher leer. Noch. Denn nun 
beginnt das Rennen um die begehr-
ten Gewerbefl ächen. Warum erst jetzt, 
fragen sich die Bürgerinnen und Bür-
ger? Antworten bekamen wir von Dan-
ny Lux und Bengt Wolters vom Bauun-
ternehmen Schmidt, das bekanntlich 
das Immobilienprojekt an der Lammer 
Heide realisiert hat. Danny Lux ist un-
ter anderem Vertriebs- und Geschäfts-
stellenleiter Wolfsburg/Braunschweig, 
Bengt Wolters ist kaufmännische Lei-
ter des Unternehmens.  

Herr Lux, die Gebäude sind längst 

fertig und die Läden sind immer noch 
leer. Warum eigentlich?

D.L.: Weil gut Ding Weile haben will. 
- Nein, ernsthaft, es ist lange klar, dass 
auf der bisherigen Brachfl äche auf der 
anderen Straßenseite der Lammer Hei-
de ein Lebensmittelgeschäft gebaut 
werden soll. Inzwischen hat nun die 
Gesellschaft Edeka Minden-Hannover 
das Grundstück erworben und die bis-
lang im Raum stehende Frage der Grö-
ße einer dortigen Gewerbefläche ist 
endlich und gesamtverträglich geklärt. 

Womit man nun weiß, was dort im 
Einzelnen angeboten wird.

D.L.: Ja, es soll dort ein moderner 
Vollversorger entstehen. Also ein La-
den mit Frischeangebot für Obst, Ge-
müse, Fleisch und Fisch und rundum 
fast allem, was sich die Kunden heu-

te von einem Rundumversorger wün-
schen. Das war aber bis vor kurzem 
noch nicht klar. Und genau das ist – 
wenn man so will – der hemmende 
Knackpunkt gewesen.Es ergab im Vor-
feld aus unserer Sicht überhaupt kei-
nen Sinn, eventuell konkurrierendes 
Gewerbe auf den Marktplatz zu holen, 
wenn es nebenan dann schon bald ei-
nen gleichartigen Gewerbebetrieb 
gibt. Wir möchten nämlich gegensei-
tig fördernde Gewerbemöglichkeiten 
schaff en, das ist das, was wir anstre-
ben und für unsere Mietfl ächen nun 
aktiv suchen.

Aber, Herr Wolters, Konkurrenz be-
lebt doch das Geschäft.

B.W.: Im Prinzip ja. Aber selbst, wenn 
der Vollversorger steht und alle Laden-
geschäfte in der Neuen Mitte Lamme 

belegt sind, haben wir im weiter wach-
senden Stadtteil Lamme ja nicht so viel 
Geschäfte, dass es sinnvoll ist, rund 
um den Kreisel drei Bäcker zu haben, 
dafür aber nach wie vor keinen Droge-
riemarkt. Wir wollen nach wie vor ei-
ne möglichst große Angebotsvielfalt 
erreichen. Frei nach dem Motto: Der 
Mix macht´s.

Was also bedeutet, dass es hüben An-
gebote geben soll, die es drüben so 
nicht gibt?

B.W.: Ganz richtig, ein Vollversorger 
hat natürlich ein breitgefächertes An-
gebot. Aber auch da gibt es Lücken in 
der Angebotstiefe, die wir auf dem 
Marktplatz schließen wollen. Das ist 
der wesentliche Grund, warum wir 
mit der Vermarktung erst jetzt, wo wir 
wissen, wer dort bauen und mit wel-

chem Angebot er auftreten wird, voll 
durchstarten.

Gibt es denn schon Interessenten für 
die Läden, Herr Lux?

D.L.: Ja, es hat mehrere vielverspre-
chende Vorgespräche gegeben. Aber 
klar, auch für eventuelle gewerbliche 
Mieter war die Frage, wer gegenüber 
baut, von gravierender Wichtigkeit. 

Rückt der Cappuccino am Markt in 
greifbare Nähe?

D.L.: Wenn es nach uns geht, ein lau-
tes JA! Wir fi nden, ein guter Italiener 
gehört ganz einfach hier her.Ein Gast-
wirt, der tagsüber und auch abends ge-
öff net hat. Aber auch ja, ich will mich 
hier und heute nicht zu weit aus dem 
Fenster lehnen. Noch sind die Verträge 
nicht in trockenen Tüchern. Aber wie 

gesagt, wir wünschen uns Gewerbe-
treibende, die das Angebot des Vollver-
sorgers drüben und – nicht zu verges-
sen – des Discounters schräg gegen-
über, sinnvoll ergänzen und langfristig 
hier bleiben.

Solch gewerbliche Mieter werden ab 
sofort gesucht?

D.L.: Ja, wir wollen die Gewerbefl ä-
chen schnellstmöglich vermieten. Die 
Lammer haben schließlich lange ge-
nug gewartet. Es sind derzeit noch sie-
ben Gewerbeeinheiten frei mit 54, 122, 
145 und 281 Quadratmetern Nutzflä-
che. Einige davon sind für das Gastge-
werbe ausgelegt. Interessenten dürfen 
sich sehr gern unter vermietung@bu-
schmidt.de an uns wenden.

Und wann soll das pralle Leben am 
Marktplatz beginnen? 

B.W.: Wir peilen an, bis Ende 2023 al-
le Einheiten vermietet zu haben. Dann 
etwa wird auch der Edeka-Markt seine 
Tore öff nen wollen. Ein wenig Geduld 
ist also noch von Nöten. Aber ich glau-
be schon, dass weitere Läden schon 
bald aufmachen werden. Gut Ding will 
jedoch, wie gesagt, Weile haben.

Letzte Frage noch: Angedacht war 
dem Marktplatz gegenüber auch mal 
ein Ärztehaus...

B.W.: Stimmt. Das war zu Zeiten, als 
wir das Grundstück noch mit mehre-
ren Studien zur möglichen Bebauung 
geprüft haben. Es ist aus mehreren 
Gründen wirtschaftlicher und notwen-
diger eigentumsrechtlicher Art anders 
gekommen. Dort wird nun kein Ärz-
tehaus entstehen. Aber das Bauun-
ternehmen Schmidt war in der Ver-
gangenheit in Lamme schon recht ak-
tiv und unser Unternehmen wird auch 
in Zukunft hier vor Ort aktiv bleiben. 
Lamme wächst weiter und – wer weiß 
wann – es wird vielleicht auch die Zeit 
für ein Ärztehaus kommen. Wir wer-
den Sie zu gegebener Zeit an diese Aus-
sage erinnern, Herr Wolters, Herr Lux, 
Herr Wolters, für heute bedanken wir 
uns erst einmal für dieses aufschluss-
reiche Gespräch.

Bengt Wolters (links), kaufmännischer Leiter im Bauunternehmen Schmidt, so-
wie Danny Lux, unter anderem im Unternehmen Vertriebs- und Geschäftsstel-
lenleiter Wolfsburg/Braunschweig, standen der Rundschau Rede und Antwort. 

Der Marktplatz auf der Neuen Mitte Lamme. Rechts und links der Freifl äche befi nden sich die Gewerbeeinheiten und im 
Hintergrund ist die Brachfl äche, auf der ein Vollversorger entsteht, zu sehen. © Bauunternehmen Schmidt

„Die Handtasche lebt“ 
ILSEDE  Vielseitiges Programm am 22. Mai

Die Kantionetten Vechelde laden 
ein zu ihrem Unterhaltungsmusikpro-
gramm am 22. Mai um 18 Uhr in die St. 
Pancratii Kirche in Solschen, (Haupt-
straße 8 in 31241 Ilsede/ Solschen). 
Freuen Sie sich auf die musikalische 

Hommage an unsere liebste und treus-
te Wegbegleiterin: Die Handtasche!

Ein sehr vielseitiges Programm
erwartet Sie von Samba-Messe über 
Schlager bis Pop. Die Kantionetten
Vechelde unter Leitung von Propstei-

kantorin Petra Mecke werden begleitet 
von Johanna Reh am E-Piano.

Der Eintritt ist frei.
Petra Mecke

© Bauunternehmen Schmidt
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